
MALENTE. Wenn die „Capri Fi-
scher“ als Song an der Dieksee-
promenade erklingen, dann ist
das ein klares Indiz: Über dem
Wasser des Sees geht die Sonne
unter. „Das haben wir jeden
Abend zum Sonnenuntergang
gespielt“, sagt Lui Dreier. „Das
war eine richtige Tradition.“
Künftig wird das Lied im Malen-
ter Fischbüdchen nicht mehr er-
klingen. Denn die Location, die
die 60-Jährige gemeinsam mit
ihrem Lebenspartner Ronald Ju-
dis betreibt, muss nach elf Jahren
schließen.

Kurz vor Weihnachten trudelte
im vergangenen Jahr die Infor-
mation herein, dass der Pachtver-
trag vom angrenzenden Hotel-
betreiber nicht verlängert wird.
Seitdem haben Lui Dreier und Ro-
nald Judis viele Gespräche mit
ihren Kunden geführt, in Erinne-
rungen geschwelgt und auch die
eine oder andere Träne vergos-
sen.

Denn im Fischbüdchen steckt
ihr ganzes Herz. Mit vielen Gäs-
ten verbindet das Paar mittler-
weile eine Freundschaft. Man
werde sich wiedersehen, sagt die
60-Jährige. „Nur eben im ande-
ren Umfeld.“ Bisher war das
Fischbüdchen der Treffpunkt für
Einheimische, Urlauber und Re-
hapatienten gleichermaßen.
„Die Gäste sind hier unkompli-
ziert miteinander ins Gespräch

gekommen und haben sich ken-
nengelernt“, erzählt Lui Dreier.

Im Fischbüdchen habe jeder so
sein dürfen, wie er ist – das habe
den Ort so besonders gemacht,
finden die Betreiber. „So ein un-
komplizierter Platz, wo es nur
mal Getränke oder eine Kleinig-
keit auf die Hand gibt, fehlt künf-
tig in Malente“, sagt Dreier.

Angefangen haben die Betrei-
ber, die aus Berlin kommen, mit
Currywurst und Pommes, Rost-
bratwurst und Fischbrötchen.
Aber nach acht Jahren beschloss
Ronald Judis, dass er nicht mehr
den ganzen Tag nur vor der Frit-
teuse stehen wollte. Und so gab

es im Fischbüdchen künftig nur
noch Eis und frisch belegte Fisch-
baguettes. „Frische war uns im-
mer das wichtigste“, sagt Lui
Dreier. „Wir haben immer auf
Qualität gesetzt.“

Nicht alle Gäste konnten mit
der typisch berlinerischen Art
gut umgehen. „Wir sind frech,
aber ehrlich“, sagt Lui Dreier.
„Das mag nicht jeder, und das ist
auch in Ordnung.“ Das letzte
Jahr hat ihr aber auch gezeigt,
wie viele Gäste an dem Fischbüd-
chen hängen. Rehapatienten,
die sich am Ende der Zeit bedan-
ken, weil sie sich dort dazugehö-
rig fühlten. „Oder ein Paar aus

Das Fischbüdchen macht zu: Ronald Judis und Lui Dreier müssen
sich nach elf Jahren verabschieden. Foto: Maike Wegner

Pavillon Fischbüdchen
am Dieksee muss schließen
Emotionaler Abschied nach elf Jahren – Inventarverkauf im November

Dänemark, das jetzt überlegt,
überhaupt nicht mehr nach Ma-
lente zu kommen, wenn wir
schließen“, erzählt die 60-Jähri-
ge.

Aber wer weiß: Vielleicht ha-
ben die beiden ja schon bald ein
neues Projekt. „Für die Rente ist
es zu früh“, sagt Dreier. „Wir
wollen noch was machen, wir
hätten ja auch mit dem Fisch-
büdchen gerne noch fünf bis
zehn Jahre weitergemacht.“ Der
Blick auf den Dieksee bleibt ih-
nen ohnehin erhalten. Von ihrer
Wohnung aus haben die beiden
Seeblick. „Es ist einfach traum-
haft, ein friedlicher Ort und je-
den Tag anders“, sagen sie. „Wir
würden nie wieder nach Berlin
zurückgehen.“

Bis zum 16. November ist der
Pavillon nahe dem Hotel Dieksee
noch geöffnet. Dienstags bis
freitags von 15 bis 18 Uhr und
am Wochenende von 10 bis 16
Uhr – allerdings gibt es nur noch
Eis und Getränke und keine
Fischbaguettes mehr.

Wer außerdem Interesse an
Gastronomiebedarf oder einem
Erinnerungsstück hat: Am 8. und
9. November sowie am 15. und
16. November findet parallel zur
Öffnung ein Inventarverkauf
statt. Unter anderem werden ein
Geschirrspüler, Kühlschränke,
ein Glühweinkocher und die Mö-
bel angeboten. MWE

Bildungsküche entsteht ab Frühjahr 2026
EUTIN. Wo ist denn die Küche
geblieben? Das haben sich wohl
einigeSpaziergängergefragt,die
den Küchengarten im Eutiner
Schlossgartendurchstreiftenund
neben dem Neuholländerhaus
eine Lücke entdeckten.

Die Erklärung: Die sogenannte
Showküche war einst für die Lan-
desgartenschau 2016 gedacht.
Der Eutiner und langjährige De-
hoga-Chef Harry Heinsen kochte,
briet und buk dort in dutzenden
Kochshows. Auch mit Prominen-
ten wie dem früheren Minister-
präsidenten Torsten Albig (SPD).
Aus dem „vorübergehend“ wur-
den mehrere Jahre. „Die Küche
war temporär geplant, und das
Landesdenkmalamt hat die Ge-
nehmigung ein paarmal verlän-
gert“, sagt Brigitta Herrmann,
Vorständin der Stiftung Schloss
Eutin. Schon länger war vorgese-
hen,dassdorteinedauerhafteLö-
sung entstehen und die Showkü-

che abgerissen werden soll.
Das hat die Stadt Eutin jüngst

erledigen lassen, denn sie war
Ausrichterin der Landesgarten-
schau. Im kommenden Frühjahr
soll nach Angaben von Brigitta
Herrmann eine dauerhafte Kü-
che,einesogenannteBildungskü-
che im Neuholländerhaus entste-
hen. Dafür wird es einen Durch-
bruch an der Stirnseite geben,
dort wird eine gläserne Tür einge-

setzt. Im Gebäude sind ein großer
Esstisch und ein Behinderten-WC
vorgesehen, im hinteren Bereich
Lagerräume und weitere WCs.
Wo bis vor kurzem die Showkü-
che stand, soll eine hölzerne Per-
gola errichtet werden. Darunter
wird es Sitzgelegenheiten geben.

Die Maßnahmen sind mit rund
1,9 Millionen Euro veranschlagt.
Das Geld kommt von Land und
Bund, die gemeinsam bis 2028

insgesamt6,061MillionenEuro in
die bauliche Erhaltung und Wei-
terentwicklung des Schlosses in-
vestieren. Das Geld war der Stif-
tung schon 2021 zugesichert und
bereitgestellt worden. Bevor die
Zuwendungsbescheide einge-
hen, sind umfangreiche Bau-
unterlagen einzureichen und zu
prüfen.

In der Bildungsküche sollen
hauptsächlich Kinder kochen. Die
Mädchen und Jungen sollen klei-
ne Speisen selbst zubereiten, mit
Produkten, die sie im Küchengar-
ten ernten. Die Stiftung Schloss
Eutin arbeitet eng mit der Stiftung
der Sparkasse Holstein zusam-
men, die im Küchengarten einen
außerschulischen Lernort unter-
hält. Für Brigitta Herrmann wäre
es auch vorstellbar, dass die Volks-
hochschule die Bildungsküche
gelegentlich nutzt oder sie bei
Festen im Küchengarten einbezo-
gen wird. BEN

Im kommenden Jahr wird eine Bildungsküche im Neuholländerhaus
eingebaut. Draußen sind Sitzgelegenheiten vorgesehen. Foto: BEN

Nichts versinn-
bildlicht die Liebe
zweier Menschen
so passend wie ein
Ring. Seine Un-
endlichkeit steht
für das Verspre-
chen der ewigen
Verbundenheit.
Wenn, es um
das Symbol der
Ehe geht, ist Ha-
kan Emektar ein
kompetenter An-
sprechpartner.
Der Inhaber des
Fachgeschäftes
O.C. Katre in der
Mühlens t raße19
führt eine der
größten Kollek-
tionen in Lübeck.
Darf es glamou-
rös, edel oder
doch lieber de-
zent sein? So un-
terschiedlich wie
die Geschmäcker
der Kunden, sind
auch die angebo-
tenen Eheringe
„Wir führen Rin-
ge aus Gold, Sil-
ber, Platin und
Palladium“,sagt

Hakan Emektar,
der sich viel Zeit
nimmt, um ge-
meinsam mit den
Eheleutein spe
das passende Ex-
emplar zu finden.

Gerne setzen der
Inhaber und sein
Team auch spezi-
elle Kundenwün-
sche um. Der Fin-
gerabdruck oder
eine handschrift-
liche Widmung
des Ehepartners
auf der Innensei-
te machen jeden
Ring zum ganz be-
sonderen Unikum.
Dazu passende
Ketten oder Arm-
bänder komplett-

ieren den ge-
s c h m a c k v o l -
len Hochzeits-
schmuck.
Neben Goldan-
kauf führt die
Meisterwerkstatt
auchUmarbeitung
von Schmuck und
Reparaturen per-
fekt aus, damit
Schmuckstücke
ganz genau zu den
Vorstellungen der
Kunden passen.

pa
O.C. Katre
Mühlenstraße 19
23552 Lübeck
☎ 0451/98 98 929

www. lübeck-
trauringe.de

Geschäftswelt – Anzeige –

O. C. Katre Schmuck
Gold-Ankauf, Silber-Ankauf, Luxusuhren-Ankauf

22.11.2025 ab 13:00 Uhr

Musik- und Kongresshalle Lübeck

Gemeinsam mit unserem
Partner vor Ort!

MEHR ERFAHREN AM WÄRMEPUMPEN-INFOTAG:

JETZT GRATIS ANMELDEN!

www.waermepumpen-
infotag.de

Mit Wärmepumpen von
Mitsubishi Electric.

KOMFORT HOCH,
EMISSION RUNTER.
KOMFORT HOCH, 
EMISSION RUNTER.

Gemeinsam mit der
Deutschen Umwelthilfe und
tausenden Menschen haben
wir das Verbot von Plastik-

tüten durchgesetzt.

Jetzt sorgen wir dafür, dass
auch das restliche Wegwerf-

Plastik verschwindet.

Gemeinsam mit der 
Deutschen Umwelthilfe und 
tausenden Menschen haben 
wir das Verbot von Plastik-

tüten durchgesetzt.

Jetzt sorgen wir dafür, dass 
auch das restliche Wegwerf-

Plastik verschwindet

Mach mit. Als Fördermitglied. Für uns alle!
www.duh.de/50jahre
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Plastikfreie Meere?
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